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Beiträge zur
sozialistischen Politik

Sicherheit contra Solidarität

Law-and-Order-Staat, Innere Sicherheit statt
Bürgerinnen- und Grundrechte; Zwangsmassnahmen

im Ausländerrecht; Kurdistan:
Staatsterrorismus gegen Völker- und Menschenrechte;
Standortwettbewerb, Sozialabbau, Verteilungspolitik

und Sozialpartnerschaft

P.Ntggli, D.Vischer, R.Gössner. B Leuthardt,
M.Schubert, M.Bosonnet,
W.Schönl, H.Baumann, ARieger

H.KIeger: Was heisst Solidarität?
R Hungerbühler Savary: Politik mit Familie
R.Gruber/S.Howald. Moralpolitik gegen Frauen
M.Vester: Soziale Milieus und solidarische Praxis
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Deutsche Soziallsten
im Schweizer Exil
1933-1940
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428 S., Broschiert DM 54-/ÖS 380/
sFr. 48.-ISBN 3-905311-37-2

Im Mittelpunkt der Studie steht
das Leben und Wirken
sozialdemokratischer und kommunistischer

Flüchtlinge aus
Deutschland: Welche Chancen
hatten die Emigranten, als
politische Flüchtlinge anerkannt
zu werden? Warum unterstanden

sie der Beobachtung durch
den Staatsschutz? Wie effizient
war diese Überwachung? Dabei

wird deutlich, dass die
Flüchtlinge in erster Linie als
Marxisten verdächtig waren,
deren angeblich schädlicher
Einfluss auf ihre Schweizer
Genossen unterbunden werden
sollte. Schweizer Sozialdemokraten,

Kommunisten und
Gewerkschafter unterstützten die
Flüchtlinge materiell und ideell.

Ohne die verschiedenen
Flüchtlingshilfen hätte kaum
jemand länger in der Schweiz
leben können, da der Staat
jegliche Unterstützung ablehnte,
gleichzeitig aber für alle Flüchtlinge

ein striktes Arbeitsverbot
verhängte. Ebenso war die
politische Betätigung verboten.
Trotzdem bildeten sich in Basel,

Zürich und St. Gallen
Exilgruppen und Personenkreise,
die bis zum Kriegsbeginn
Kontakte zu Widerstandszirkeln in
Südwestdeutschland hielten.
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Der modische Dauerbrenner
der «50er Jahre» steht in
einem gewissen Missverhältnis
zur nach wie vor sehr lückenhaften

Erforschung dieser Periode

der Schweizer Geschichte.
Bisherige Betrachtungen sind
häufig geprägt von einer kon-
servativ-idealisierten Sicht auf
die Welt, als diese noch
vermeintlich in Ordnung war, oder
es dominiert - genau umgekehrt

- die Skepsis des «68er
Blicks», die in den 50er Jahren
eine hoffnungslos stagnierende,

rückwärtsgewandte Zeit
ausmacht.
Die vorliegenden Aufsätze nehmen

mit neuen Thesen das
Verhältnis von Stabilität und
Dynamik dieser Zeit unter die
Lupe. Sie gehen dem Widerspruch

zwischen stabilen
Orientierungsmustern und den enormen

individuellen Anpassungsleistungen

in einer sich rasch
verändernden Welt nach.
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Seit rund hundert Jahren hat in
der Schweiz das Thema
«elektrische Energie» immer wieder
auf den Traktandenlisten
öffentlicher Debatten gestanden.
Das Wachstum der schweizerischen

Elektrizitätswirtschaft
erforderte wirtschaftliche,
technische, kulturelle, politische und
legislative Anpassungsleistungen

der Gesellschaft.
Zeitspezifische Symbol ische Überhö-
hungen spielten dabei eine
ebenso grosse Rolle wie die
verschiedenen Lernprozesse im
alltagsbezogenen Umgang mit
elektrischer Energie.
Heute sind wir uns wenigstens
darüber einig: Elektrische Energie

hat sich bis in die feinsten
Ritzen privater und öffentlicher
Lebenswirklichkeit hinein
auszubreiten gewusst. In diesem

grossen Technisierungsprozess
hat die «allmächtige Zauberin
unserer Zeit» ebenso zum Wandel

der schweizerischen Gesellschaft

beigetragen, wie sie
umgekehrt im Verlauf ihrer
Geschichte von dieser geprägt
worden ist.
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